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„Günther Jauch kritisiert
Kandidatenauswahl bei 3-Millionen-Euro-

Woche“
In der „3-Millionen-Euro-Woche“ äußert Gastgeber Günther

Jauch seine Unzufriedenheit über die eintönige
Kandidatenauswahl und ruft zur Vielfalt auf.

„Wer wird Millionär?“ hat sich in den letzten Jahrzehnten zu
einem der beliebtesten Quizformate im deutschen Fernsehen
entwickelt. In dieser Woche, die als 3-Millionen-Euro-Woche
bekannt ist, bieten sich besonders spannende Chancen für die
Kandidaten, große Gewinne zu erzielen. Doch hinter den
Kulissen gibt es Themen, die Sorgen hervorrufen, insbesondere
für Moderator Günther Jauch, der keine Scheu zeigt, seine
Unzufriedenheit über die Kandidatenauswahl zum Ausdruck zu
bringen.

In der Auftaktfolge der Spezialwoche, die am 2. September 2024
begann, war Niclas Schell aus Remagen einer der ersten
Kandidaten. Während er in der Sendung um den begehrten
Hauptgewinn kämpfte, nutzte er in einer entscheidenden
Situation den Telefonjoker und zog Steffen Löwe zu Rate, der als
erfahrener Wissensträger gilt. Doch als Löwe an Jauch kritisierte,
dass Fragen zur Geschichte von Gera bisher nicht in der
Sendung behandelt wurden, nahm Jauch dies zum Anlass, eine
noch tiefere Problematik anzusprechen.

Ein Aufruf zur Vielfalt

„Es bewerben sich unterdurchschnittlich viele Kandidaten, und
fast niemand aus dem Osten,“ so kritisierte Jauch die einseitige



Zusammensetzung der Teilnehmer. Diese Äußerung wirft ein
Licht auf ein wiederkehrendes Thema in deutschen
Quizsendungen: die Diversität der Kandidaten. Jauch äußerte,
dass er nicht verstehe, warum dies so sei, und rief gleichzeitig
dazu auf, dass sich mehr Menschen, auch aus östlichen
Bundesländern, für die Teilnahme an „Wer wird Millionär?“
entscheiden sollen.

Die Herausforderung, ein abwechslungsreiches Teilnehmerfeld
zu präsentieren, ist nicht neu für Fernsehformate. Oft werden
die Sichtweisen und Geschichten der Menschen auf der
Leinwand durch die Auswahl der Kandidaten geprägt. Jauch, der
für seine Empathie und seinen Witz bekannt ist, scheint hier
einen emotionalen Appell an potentielle Bewerber richten zu
wollen. „Jeder ist hier herzlich willkommen, egal woher er
kommt,“ betonte er weiter, was seine Absicht unterstreicht, die
Show zugänglicher für alle zu machen.

Diese besonderen Episoden, bei denen die Gewinne auf 3
Millionen Euro steigen, ziehen in der Regel ein breites Publikum
an und erhöhen das Interesse an den Kandidaten und deren
Geschichten. Jauch ist sich dessen bewusst und möchte darum
bitten, dass auch Personen mit unterschiedlichsten
Hintergründen und Erfahrungen die Chance bekommen, ihr
Wissen und ihre Persönlichkeit zu zeigen. Dies könnte nicht nur
die Show bereichern, sondern auch den Zuschauern eine
authentischere Darstellung der Gesellschaft bieten.

Wie in vielen anderen Wettbewerben müssen solche Anfragen
zur Diversität ernst genommen werden, um eine Plattform zu
schaffen, die wirklich viele Perspektiven umfasst. Mit Günther
Jauchs offenen Worten wird deutlich, dass auch im Fernsehen
ein gesellschaftlicher Wandel notwendig ist. Die
Kandidatenauswahl könnte mit ellenlangen Talentschauen und
Fragen, die die Zuschauer direkt ansprechen, neuen Charme
und Interessen wecken.

Die 3-Millionen-Euro-Woche könnte also nicht nur eine



Anreicherung für die Teilnehmer sein, sondern auch eine
Gelegenheit für einen Dialog über die Vielfalt in den Medien und
im Fernsehen. Gerade in einer Zeit, in der viele Formate
unterhalb der wechselnden Gesellschaft dynamisch bleiben
müssen, ist der Austausch über solche Themen ungemein
wichtig. Hat die Show das Potenzial, nicht nur die Taschen,
sondern auch die Herzen der Zuschauer zu füllen? Jauch setzt
sich dafür ein, dass die Antwort auf diese Frage positiv ausfällt.

In der heutigen Episode gab es jedoch nicht nur ernste Themen;
es war auch eine erheiternde Sendung, in der Jauch mit den
Kandidaten und dem Publikum spielte. Es bleibt abzuwarten, ob
neue Gesichter und Stimmen aus den ostdeutschen Regionen
bereits in der nächsten Folge mit von der Partie sein werden.
„Wer wird Millionär?“ bietet immer wieder Überraschungen,
sowohl auf dem Bildschirm als auch in den Geschichten der
Teilnehmer, die die Zuschauer fesseln.
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